
im Monat. Dann wurde der erste
Sohn geboren. Peter Marggraf
mussteGeld verdienen,wurde Leh-
rer für Bildnerisches Gestalten an
der Schule für Ergotherapie imhan-
noverschenAnnastift, später imSte-
phansstift. Der Grundgedanke:
Künstlerische Arbeit mit den Hän-
denkannsowohlkörperlicheBeein-
trächtigungen als auch Seelen hei-
len. Insgesamt hat er das 45 Jahre
lang gemacht. Seine Frau hatte ihre
erste Lehrerinnenstelle in Neustadt
bekommen, so landete die Familie
in Bordenau.

Marggraf legtdasersteSan-Mar-
co-Buch, denBeckett-Text über den
Barhäuptigen, auf den Tisch und
schlägt es auf. Es ist ein stiller Text
über einen Mann, der im Dunkeln
durch Gänge läuft, der Mann fragt
sich, ob er „auf dem rechten Weg“
ist –„under ist es, dennesgibtkeine
anderen“. Das Wörtchen „bar“ be-
deutet hier nicht nur „nackt“, son-
dern auch „schutzlos“. Der Text ist
nahbeidemMannundseinenEmp-
findungen, aber er betrachtet ihn
auch von außen, nicht kühl, jedoch
durchaus nüchtern. Und so sind
auch die Radierungen, die Marg-
grafdemTextbeigefügthat.Siesind
gar nicht zu Beckett entstanden,
nichtmal von ihm inspiriert, aber sie
passenexakt:eineFigur,diemehr in
sich selbst als in der Dunkelheit ge-
fangen zu sein scheint.

PeterMarggraf liest, er liest viel,
und dann springen ihn Sätze an, die
ihn an eigene Zeichnungen erin-
nern.Alsobesorgt er sichdieRechte
(den Beckett hat er damals für 300
Mark von Suhrkamp bekommen)
und fügt den Text und seine Bilder
zu etwas Neuem zusammen. Die
Zeichnungen oder Radierungen il-
lustrieren die Wörter nicht. Sie re-
denmit ihnen. Undwir, diewir alles
betrachten, dürfen zuhören.

Das Atelier im Keller
Peter Marggrafs Atelier befindet
sich schon lange im Keller seines
Hauses. Keller klingt dunkel, aber
Marggrafs Atelier ist hell, durch
eine breite Fensterfront zumGarten
hin mit einem großen, aus dem
Grundstück ausgehobenen Platz
davor, es sieht ein bisschen wie ein
Amphitheater aus. Über der Ein-
gangstür hängt ein kleines gelbes
Schild, „per S. Marco“ steht drauf.
SosehendieHinweisschilder fürdie
Wasserbusse in Venedig aus, die
Vaporetti: Hier geht’s zum Stadtteil
San Marco. Die kleinen Schilder
kann man an Touristenandenken-
ständen kaufen.

Im Atelier: viele, viele Skulptu-
ren, teils aus Bronze, teils aus einem
Ton, der nach dem Brand wie Eisen
aussieht. Marggrafs Figuren sind in
ihrer Körperhaltung oft zurückge-
nommen, ihr Gesichtsausdruck fast
immer nach innen gekehrt. Ihre
Außenhaut ist meist nicht glatt, sie
trägt die Spuren der Hände des
Künstlers, Riefen, Dellen, manche
sehenaus, als seien sie ausHautlap-
pen zusammengesetzt. Sie erzählen
vonDingen,dieseltensichtbar, aber
stets spürbar sind.

Und dann ist da all das schwarz
glänzende Metall. Drei Druckma-
schinen, eine davon eine echte Hei-
delberger Tiegelpresse aus den
Fünfzigern. Und eine Linotype-
Setzmaschine. Als er den Beckett-
Text von Hand gesetzt hat, gingen

ihm manchmal die „e“- und die
„n“-Buchstaben aus, Marggraf
konnte erst nur eine halbe Seite set-
zen und drucken, dann die zweite,
ein mühsames Verfahren. Er kaufte
sich eine gebrauche Linotype, der
Transport der Maschine ins Atelier
war teurer als die Maschine selbst.
Als er bei der Firma anrief und nach
einer Bedienungsanleitung fragte,
verwies man ihn auf das Deutsche
Museum inMünchen – die Setzma-
schinen wurden schon damals seit
20 Jahren nicht mehr gebaut.

Die Linotype läuft immer noch.
Es gibt nach wie vor Monteure, die
helfen, wenn der Satz – man tippt
einen Buchstaben wie auf der
Schreibmaschine, eine Gussform
für den Buchstaben wird bereitge-
stellt, und istdieZeile fertig,wirdsie

in Blei gegossen – irgendwo hakt.
DieBücher, dieMarggraf auf der Li-
notype setzt und auf der Heidelber-
gerdrucktundvonHandbindet,ha-
ben winzige Auflagen und kosten
zwischen 70 und 250 Euro. Insge-
samt sind in der San Marco Hand-
presse mehr als 120 Werke erschie-
nen.

Längst aber fertigt Marggraf
auch eine Reihe von Büchern im
Computersatz mit eingescannten
Bildern, „I Libri Bianchi“ heißt sie,
die weißen Bücher, auch sie liebe-
voll hergestellt. Fast 50 sind es in-
zwischen, das Stück zu 25 Euro.
Markggrafs Autoren sind oft Klas-
siker, Kafka, Rilke, Celan, aber
auch zeitgenössische Autoren wie
der Wedemärker Dichter Hans
Georg Bulla, mit dem Marggraf

eine lange Arbeitsfreundschaft
verbindet.

Kein Blick in die Kamera
Wir versuchen ein paar Fotos. Marg-
graf setzt sich an die Linotype, er be-
gutachtet einen Druck, er befühlt
einen Torso, er schabt vorsichtig mit
einer schmalenKlingeaneinerGips-
figur. Er schaut nie direkt in die Ka-
mera. Undwennman ihn darum bit-
tet, tutereszwar,aberseinBlickwird
trotzig, abwehrend. Die Außenwelt
ist nicht Peter Marggrafs Welt. Er
schaut, wie seine Skulpturen, nach
innen. Aber er nimmt jeden, der sich
darauf einlassenwill, seinePlastiken
und Zeichnungen anzuschauen und
seine Bücher zu lesen, gern mit auf
die Reise. Auf der man am Ende
meist bei sich selbst ankommt.

Die Innenwelt der Außenwelt der Innenwelt
Künstler Peter Marggraf arbeitet mit Bronze und Ton, Stift und Papier. Er betreibt seit 25 Jahren die San Marco Handpresse.

Das erste Buch war gar nicht
das erste. Das erste Buch
erschien 1996, es war groß,
49 mal 38 Zentimeter, eine

Leinenmappe im Schuber mit sechs
Original-Radierungen und einem
von Hand gesetzten und auf edlem
Papierebenfalls vonHandgedruck-
ten Text von Samuel Beckett: „Er ist
barhäuptig, barfüßig.“ Bibliophil
lautet der Fachbegriff: ein Buch,mit
Liebe gemacht. Gesamtauflage:
sechs Exemplare.

Es war das erste Buch der San
Marco Handpresse, die nicht in Ve-
nedig beheimatet ist, sondern in
einer Nebenstraße im kleinen Bor-
denau bei Neustadt am Rübenber-
ge. Hier lebt Peter Marggraf, Bild-
hauer, Zeichner – und Bücher-
macher. Erwar 1968 zumerstenMal
in Venedig, seitdem lebt und arbei-
tet er dort immer wieder. Und sei-
nerzeit, beim Beckett, dachte er
sich, er müsse seiner kleinen Buch-
produktion vielleicht mal einen Na-
men geben, und der Schutzheilige
der Lagunenstadt, in der es so viele
Büchermacher gegeben hat, sei si-
cher gut dafür.

Familie aus Riga
Zu dem Zeitpunkt hatte Marggraf
bereits sieben Arbeiten mit Texten
und Bildern herausgebracht. Des-
wegen war das erste Buch der San
Marco Handpresse, der Beckett-
Band, nicht Marggrafs erstes Buch.
Aber eben das erste des neuen Ver-
lags. Der in diesem Jahr seit 25 Jah-
ren besteht.

Peter Marggraf stammt gebürtig
aus Ehlbeck im Kreis Lüneburg, er
wurde 1947 geboren, ist gerade 74
geworden. Marggrafs Vorfahren
kommen aus Riga, Flüchtlinge, eine
alte Bauernfamilie. In Ehlbeck gab
es „vier Höfe, sonst nichts“. Aufge-
wachsen ist der spätere Künstler in
der Nähe von Alfeld.

MarggrafwollteeigentlichGrafi-
ker werden. Er bewarb sich an der
hannoverschen Werkkunstschule,
wurde dort aber von Helmut Rogge
für die Bildhauerklasse entdeckt.
Nach der Werkkunstschule hat
MarggrafnocheinpaarSemesteran
der Hamburger Hochschule für Bil-
dendeKünste studiert, dochdaswar
für ihn nicht so spannend. Er kam
zurücknachHannover,wurdeLehr-
beauftragter bei Rogge, leitete zeit-
weise dessen Klasse, war Meister-
schüler bei Emil Cimiotti in Braun-
schweig. Am Weidendamm hatte
Marggraf einAtelier, 50MarkMiete

Von Bert Strebe

Peter Marggraf, Bildhauer, Zeichner, Büchermacher. Seine San Marco Handpresse in Neustadt am Rübenberge wird 25. FOTO: BERT STREBE

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfrage: 05 11 / 380 88 88
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Zusätzlich buchbar:
ab/bis Haustür ab €18,- p.P.

HNP

Wien

ÖSTERREICH

Linz
Melk

Donau WachauPassau

Liebe Leser,

gönnen Sie sich eine Atempause vom stressigen Vorweih-

nachtstrubel! Kommen Sie an Bord der ALBERTINA und er-
leben Sie auf dieser Adventskreuzfahrt festlich geschmückte

Weihnachtsmärkte, traditionelles Kunsthandwerk und win-

terliche Flusslandschaften. Genießen Sie beschauliche Stun-

den und schöpfen Sie Kraft für das Weihnachtsfest.

An Bord des neuen eleganten Premiumschiffes ALBERTINA

(Baujahr 2021) erwartet Sie eine gemütliche Atmosphäre im
eleganten Design. Ein modern eingerichtetes Restaurant, ein

Panoramasalon mit Bar und eine attraktive Heckbar laden

zum Verweilen ein, während Sie die vorbeiziehende Land-

schaft genießen.

Kunsthandwerk & Glühweinduft
Adventszauber mit der ALBERTINA – Flusskreuzfahrt entlang der Donau vom 14. bis 18. Dezember 2021

Reiseveranstalter: SE-Tours GmbH, Am Grollhamm 12a,
27574 Bremerhaven

Sonderpreise pro Person:
2-Bett-Außenkabine

Hauptdeck (starkt begrenzt) € 499,–
Mitteldeck, frz. Balkon € 559,–
Oberdeck, frz. Balkon € 599,–
Einzelkabinen ab € 659,– nur auf Anfrage buchbar,
begrenztes Kontingent.
Zusätzlich vorab buchbare Ausflüge: Wien: Stadt-
rundfahrt mit Weihnachtsmarktbesuch € 35,–; Stift
Melk mit Weinprobe € 50,–; Linz: Adventsspaziergang
€ 15,–; Linz: Auffahrt zum Pöstlingberg € 25,–;
alle 4 Ausflüge als Paket zum Sonderpreis € 115,–

Das ist alles inklusive:

• Bahnfahrt 2. Klasse vom Heimatbahnhof nach
Passau und zurück mit Sitzplatzreservierung

• Flussreise mit der ALBERTINA mit 4 Übernachtungen
in der gebuchten Kabinenkategorie

• Gepäckbeförderung zwischen Anleger und Kabine

• Vollpension an Bord, bestehend aus: 4 x Frühstück,
3 x 4-Gang-Mittagessen, 3 x Nachmittagskaffee/-tee
mit Gebäck, 3 x 4-Gang-Abendessen,
4 x kleiner Mitternachtssnack

• Getränkepaket: Hauswein, Bier vom Fass, alko-
holfreies Bier, Softdrinks, Säfte, Kaffee/Tee und
Mineralwasser

• 1 x Willkommens-Sekt

• 1 x Gala-Dinner mit 5-Gang-Menü

• Bordmusiker

• Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Hinweis zur Barrierefreiheit: Unser Angebot ist für Reisende mit einge-
schränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns
bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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• Super-Sonder
preise für unser
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• Günstige Einz
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